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• Kurzarbeitergeld 100% 

• Welcher Erfolg? 

• Welche Lo sung? 
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Beim Kurzarbeitergeld werden aktuell 
den Kapitalisten die Beitra ge zur Sozi-
alversicherung erlassen. 

Wer zahlt wieviel in der EU? 

Kurzarbeitergeld 100%! 

Konzern-Krise 

Vorstand blickt nicht durch 

Durch die Corona-Krise hat sich die La-
ge des Konzerns verschlimmert. Der 
Vorstand, der seine x-te Strategie vorle-
gen will, erkla rt: „noch ist das ganze 
Ausmaß der Krise fu r unsere Gescha fte 
nicht vollsta ndig absehbar“. An der ver-
zweifelten Finanzlage von TK ist noch 
jeder Vorstand gescheitert.  

Kein Geld für Stahl der Zukunft 

Merz und IGM-Burkhard wollen u ber 
Kurzarbeitergeld weniger Lo hne und 
Geha lter zahlen und Werke wie Hu tten-
heim und Olpe schließen. Das geht vo llig 
an den Problemen von TK vorbei. 

Der Stahl der Zukunft ist CO2-arm. 
Die Entwicklung kostet rd. 10 Mrd. 
Euro. Das Geld hat TK nicht! Ohne 
staatliche Hilfe kann Thyssenkrupp 
die Produktion nicht umstellen. 

Die Nachrichten aus der Konzernzentra-
le und der Wirtschaftspresse schockie-
ren viele KollegInnen:  

 TK hat im 1. Halbjahr 1,3 Mrd. Euro 
Verlust gemacht. Fu r das 2. Halbjahr er-
wartet Frau Merz 1 Mrd. Euro Verlust; 

17,2 Mrd. Euro aus dem Verkauf von 
Elevator sind noch nicht da, da ist das 
Geld fast weg;  

der Aktienkurs rutschte auf knapp 
u ber 4 Euro ab. 

„Liquiditätsabflüsse“ 

Schulden, Ru ckbeteiligung bei Elevator, 
erwartete Verluste im laufenden Ge-
scha ftsjahr und langfristige Pensionsver-
pflichtungen sind mit 19 Mrd. Euro gro -
ßer als der Verkauf Elevator bringt. 

Was bleibt von 

17,2 Mrd. Euro? 

Schulden + Pensionen 15 Mrd. Euro 

Rückbeteiligung Elevat.        1,25 Mrd. Euro 

Abdeckung Cashflow    3 Mrd. Euro 

Nettobasis 

Bruttobasis 

Wenn wir mehr Kurzarbeitergeld 
wollen, müssen wir der CDU/CSU-
SPD-Regierung Druck machen!     
Was Autokonzerne können, können 
wir Stahlarbeiter schon lange! 
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Keine Hilfen für 
Dividendenzahler! 

Viele Kapitalisten 
beantragen in der 
Corona-Krise 
Staatshilfen. Aber 
75 % der DAX- und 
MDAX-Konzerne 
wollen Dividenden 
an die Aktiona re 
ausschu tten.  

Die franzo sische 
Regierung gibt kei-
ne Hilfen an Kapi-
talisten, die Divi-
denden zahlen, 
Aktien zuru ckkau-
fen, ihren Haupt-
sitz in einem Steu-
erparadies haben. 

Solange wir 
schlafen, ist die 
CDU/CSU-SPD-
Regierung nicht 
dazu gezwungen! 

Aktion & 
Debatte Welcher Erfolg? 

Die Vergu tung des Vorstandes von 
Thyssenkrupp beinhaltet Festvergu -
tung (FV) und Erfolgsvergu tung (EV) 
in Mio. Euro*:  

  FV  EV 

18/19  3,39 Mio.        9,69 Mio. 

17/18  3,42 Mio.        11,0   Mio. 

16/17  3,66 Mio.        12,14 Mio. 

15/16  4,04 Mio.        11,26 Mio. 

14/15  3,87 Mio.        12,46 Mio. 

13/14  3,44 Mio.        12,59 Mio. 

12/13  4,72 Mio.          9,96 Mio. 

11/12  4,88 Mio.   8,27 Mio. 

Gesamt           31,42 Mio.       87,37 Mio. 

Ein schlechter Scherz 

Der Anteil der Erfolgsvergu tung an 
der Gesamtvergu tung stieg von 63% 
im GJ 11/12 auf 74% im GJ 18/19.  

Je weniger Erfolg Thyssenkrupp hat-
te, um so sta rker stieg der Anteil der 
Erfolgsvergu tung fu r die Vorstands-
riege!  

Wo sind die positiven Ergebnisse? 

Weg vom Stahl? Tata-Fusion? Ver-
passte Umstellung auf CO2-arme Pro-
duktion?  Waren das „Erfolge“? 

Der TK-Aktienkurs lügt nicht 

Keine Erfolge? Dann mal 
schnellstens die 87,37 Mio. Euro 
„Erfolgs“vergütung zurückzah-
len! 
* Die Gesamtvergu tung des TK-Vorstands 
betrug 2018/19 rd. 17,4 Mio. Euro 
(Gescha ftsbericht S. 220). Darin enthalten 
sind Abschla ge. Kerkhoff bekommt u.a. 
6358050 Euro und Kaufmann 1978443 Euro 
Abfindung. 

Wo hatte der Vorstand von Thyssenkrupp in den letzten acht 
Jahren Erfolg? Nur bei seiner „Erfolgs“vergütung! 

TK-Vorstand 

Welche Lösung? 

vor der Pleite retten 
 
unsere Arbeitsplätze, 
Löhne und Gehälter si-
chern 
 
unsere Pensionen garan-
tieren 
 
die Produktion auf CO2-
armen Stahl umstellen 

Nur die Sozialisierung von 
Thyssenkrupp kann uns 


